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gen Stand gebracht ; allem dieses Jahr , wegen
mehrmal obschwebender Kriegs - Gefahr , fieng
man erst an , die Stadt mehrers zu befestigen,
die Gräben zu erweitern , «.aveUnen aufzujuhre »,
und mit mehr andern Aussen- Werckern zu ver¬
sichern. Zu dem Ende giengen viel Häuser,
Bäum - Und Weingärten , Mit viel andern Ge¬
bäuden , so rings um die Stadt aussen nahe aN
die Mauern angelegen , darauf , an deren Platz
der Stadt - Graben und andere Vcfestigungs-
Wrrcke hinaus erweitert worden . Solches be¬
traffe auch sonderheitlich das Spital zum Heili¬
gen Geist , mit der Kirchen des H . Sebastian !,
vorm Cärthner - Thor , samt dasigen Obst - und
Weingarten , welche von erster Belägeruvg -er
noch dato öd gelegen.

Das V. ( apitel.
Wienerische Jahrs -Geschichten voll ännv

1540 . biß 1550.

Mchon in Wien die Forcht wegen des Tük-
cken zu vergehen anfieng,weil SolLwLnnus
sich allein nur in Huvgarn herum tumel-

te , und Ofen einnahm , so käme doch ein anders
Übel ^ n. 1541. über Wien und Oesterreich , nem-
lich ein allergrausamste Pestilentz , welche gleich¬
wie in gavtz Oesterreich , also auch in der Stadt
Wien den dritten Theil der Einwohner hingeris¬
sen. Sie machte den Anfang im Monat ) unil,
und dauerte hinaus biß richtmessen 15421, wel¬

cher
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ü)er wehrender ganyer Zeit die Schulen auf hie¬
siger Unlvcrkeät versperret gewesen.

än . 154- . ward ein Kind zu Pilsen in Böh¬
men gebvhren/nach Wien gebracht / welches die
Gestalt hatte eines Gecrcutzigten , mit so sehr
auf die Seite abhangenden Kopff/daß man ihm
schwerlich einige Speiß in Mund bringen konre.
Auch die Füsse hatte es Creutz - weiß überein¬
ander , welche/ob man sie schon öffters von ein¬
ander thate / gleich wieder nach voriger Art zu¬
sammen giengen. Es lebte solches eine geraume
Zeitlang in Wien.

Es hat zwar unser König ?er6mgn6ur die Ke-
Srrmatkon des einreissenden Lutherischen/und vie¬
ler andern 8eSirer/kelig »ons -Weesen nicht al¬
lein anfangen / sondern mit allem Ernst dariyne
fortzusetzen anbefohlen / und wurden auch um die
Zeit die hiesigen Schulen von gar vielen jungen
Herren des ersten und vornehmsten Wienerisch-
und Oefterreichischen Adels Kcqucmiret / allein
weil solche zu Hause Lutherische und andere Ke¬
tzerische krseceprores hatte » / und wegen immer-
wehreuden Kriegen in Hungarn .und Deutsch¬
land / die kcformstion nicht also für sich gierige/
wie es kerchnsnävs wünschte/so nähme die An¬
zahl der Catholischen auch so gar auf hiesiger
Un!vcr6tät nach und nach dermassen ab/ daß man
än . 1542 . nur 2. biß z. Catholische voSores der
ideologischen ksculrät gezehlet. Wegen allge¬
meinen Anligen ward nun zum andernmal de»
iv , dieses Jahrs von K. kcrclwsnclo ein all-

Ddd z gemei-
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gemeines Gebett durch Geistliche Obrigkeit an¬
geordnet/und in der Stadt/Catholischer Seits/
gantz eyfrtg verrrchtu.

^n . 154z . den ! 2. -^pnl , ward abermahlzu
Bevestigung der Stadt Wien denen ungefähr l?
eine Merl Weegs herum ligenden Dörffern eine k
dreytägiae Robath aufgetragen . Nicht minder
ist zu solcher Bevestigung von der allhiest'gen Ni-
derlag ein gutwilliger Beytrag per 2000 . fl. be-
schehen/ und derowegen den 2. lunü dteß Jahrs
ein Schadloß -Brief ertheilt worden.

. Hn . 1544 den I z. ^ UAUÜI.. In 6mili voll de¬
nen Herren Prälaten und Land Leuten , welche
Frey ' Höf und Häuser in der Stadt Wien hat¬
ten/ward zu solcher Bevestigung ein freywillige
Hülff getban / und ihnen derenthalben ein Schad - L
loß-Brief gegeben, ( a) k

^ ». 1545 . Nachdem die biß an die Stadt - 8
Mauer angelegene Vorstädt calllret / und wegen l^
Forcht des TürckenS nidergerissen worden / hat
man nach und nach an deren Stelle sehr grosse an¬
sehnliche und wohl - bevefrigle Pasteyen / welche
unsehlich viel Mühe und Geld gekostet/ erbauet.
Ein sehr grosse wurde bey der Burg : und zwey
andere dergleichen von lauter Quader -Stücken
gegen den Schotten - Thor hinüber angeleget -
welche sammtlich 4«xxr . Ducaten sollen gekostet
haben . Ferners vom Burg - Thor gegen den
Cärnthner - uud Stuben -Tbor hinum / haben die
von Wien drey kleinere : und von daneo werters

gegen
(s) 6»//. //. -̂7.



Drittes Buch / V.

gegen der Donau und den rothen Thurn hinüber
zwey sehr grosse und ansehnliche Pasteyen mit
unaussprechlichen Unkosten aufgefuhret , worzü
ihnen König kercliaanäus , klsurirms Hertzog in
Sachsen / v ^ ilkclmus Hertzog in Bayrn ^ und et¬
liche Rcichs -Städt , als Augspug / Nürnberg/
Straßburg / Ulm/ Cölln , Colmar / Selftadt / und
einige andere conrnbuiret / und hülffreich an die
Hand gegangen . Auf eine unter diesen Pa¬
steyen / welche auf gemeiner Stadt Wien und
hiesiger Burgerschafft Unkosten erbauet worden/
hat Wokfgang Zazius folgendes klonumcnr zur
Gedächtnuß in Stein einhauen lassen:

v . 0 . Xk.

v . v . n . n . 6 -VL.OLl LI' LLLOl ^ ^ dir ) !
LLLL̂ lV t̂ äVOV8 ? . 8^ LVLLL. IV88.
noe r «.0 ? v6 ^ ^ c : vLvxl ^ LVttvä-

i 'VLk̂ ^ Lvxi vi î , o «.-
Vlkr.0 c ^ L.188 LLOttUäklO

VLL .8I0  8 ^ c : ir. l LL6II  k ^ L ^ 'rn
WktHL , LI' VILIV8 <̂ XllLl'I'l^ L ktä-
6l8Hr .0 , IX8I81'LÎ rL LH ^ ^I 87'LLU^-
N0 VL^lLXlO L0 ^l8VLL VI6ll .^^ H8.
8. p. VIL^ L^ 8l8 cVL ^ L N0LVX1
c !0Xt ^ l8 . LXI 'LL^ k̂ PL«.
VVX . ^ Ll̂ L LVöLlilO , CUL .l-
L'Ll r̂ vxl . v . V. 8. L. l ..
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Zu deutsch:

Dem Allmächtigen GOTT zu Ehren.
Aus wohlmeinenden und sehr heylsamenBe-
felch unserer allergnädigsten Herren, Herrn
Larl und Ferdinand, Römischer Rayftr und
Röntgen , allzeit Mehrern des Reichs §
auch durch Anordnung des Hochberühmreu
Manns Lienhard Vels der Röniglichen
Hof - Graar Hofmeisters und Feld - Mar-
schalle beeder M7-Le sowohl auch durch Zu-
rhun des sehr sorgfältigen Bürgermeisters
Stephan Dencrs , har der Rarh und die
Burgerschaffr zu Wien diese s- astey, so ih¬
nen anverrraur worden , wider der Türcken
Gewalt und Anlaufs, mir gemeinen Rosten
von Grund auf erbauet und vollendet , im
Jahr Lhristi 1545. Ihrem Versprechen ge¬
nug rhuend, haben sic diesen Orrh zur Ge-
dächrnuß auserwähler . (0)

^n . 1546 . den 22 . sunii ,ward denen Kirchen-
Meistern und Zech-Pröbsten in Städten,Märck-
ten, und Dörffern aller Oesierrelchischen Landen
auferlegt , daß sie Truhen machen., und dieselbe
wohl verschlossener( darzu der Pfarrer und der
Kirchen-Meister , oder Zech-Probst jeder einen
Schlüssel haben soll) in die Kirchen setzen lassen,
sodann Verordnung zu thun , daß eine sonder¬
bare Person alle Feyertag , wann das Volck auf

der
(b ) L<»L H »-. 5m ». z. e. 5. /-» / -re. «5°
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der Cantzel vermahnet wordenen- er Kirche«
herum gehen/und zu den korriKcanons-Vau der
Stadt Wien sammlen muste/ und was also in
der Sammlung emkame/ dasselbe war- in die
Truhen gelegt/welcbe Truhen durch die Kirchen-
Meister oder Zech-Probst/ mit und neben dem
Pfarrer/ oder andern zweyen ehrbaren Perso¬
nen/ zweymal im Jahr/ nemlich zu St . Michae¬
lis/ und St . Georgen Tag eröffnet/ und das
darin« befindliche Geld/ inner 14. Tägen/zu der
N.Oe. Cammer oder dem Bizdom-ÄMbt gegen
Quittung überliefert werden muste.

än. 1547. hat der hiesigen Gmeiner Stadt
IvAemcur Augustinus Hirsvogl unser Wien im
Grund Riß und mit den Pasteye» und Aussen-
werckern im krosteLt solcher Gestalt das erste¬
mal in Kupffer gestochen heraus geben/ wie diese
Stadt brßhrr und fürdershm bevestiget worden.
Gleichwie man aber von solchem Riß/schon oben
irn Anhang des ersten Theils des Alt-und Neuen
Äleos P2g.7i6. ernige Meldung gemacht/ so hat
man Mn weiters aus diesem Riß/ welchen wir
dem Leser dahier im kleinern Format mitthcilen/
auzumercken dieses/daß weil crmeldter Hirsvogl
die zu seiner Zeit noch stehende ältere Stadt-
Mauer samt den alten Cärnthner-Thurn/Schot-
teu-undStuben-Thor cxprimirt/ welcher Fhvrn
und Stadt-Thöre ein gantz unterschiedene Bau-
Art/von den renigeu Thürnen und Thören/ wel¬
cheI-copokus Virtuolus, und dessen Sohnl-eo-
PvltluLc-iorioüis bey Erweiterung dieser Stadt

Ddd § kaue«
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baue lassen/ darstellend so last̂ kch aus solchen de-
sto sicherer schliessrn/ - aß gedachter Cärnthner-
Thurn, mit dem Schotten- und Stuben-Thor
keine andere/als Römische Gebäude und Über¬
bleibsel haben seyn können, als wovon noch dqto^
wie im ersten Thetl gesagt worden, das innere
Schotten-Thor, der Juden-Thurn, und der
Thurn im ärlen-I die hauptsächliche Probe ma¬
chen; mithin unser Wien zur Zeit der Römer
eben die zeitige kcriplierie in sich enthalten, wie
es sich unter kerclmsnöol. beftlnden, und noch
dato befindet. Den zu Tage noch stehenden ro-
then Thurn: das Bäuer-Thor, so unlang abge¬
tragen worden, samt den nechst am Cäruthner-
Thurn stehenden Cärnthner-Thor, welches letz¬
tere in diesem Grund-Riß zu sehen, hatl.eopol. -

Qloriolus erbauet. Indem aber der Cärnth-
ner- Thurn, das Schotten-und Stuben-Thor
viel grösser und prächtiger waren, als jene, so hat
sie gewißlich weder mehr erwehnterl-eopol6u5,
weder kerämanövs, sondern die Römer erbauen
müssen, als welche dix einzigen waren, bey denen
die jemge Bau-Art üblich, wie sie noch jetzo am
innern Thor zum Schotten, am Juden-Thurn,
und am Thurn im Arsenal, mit vorragenden
Spitzen zu sehen. Zudem, st stunden auch der
Cärnthner-Thurn, und das Stuben-Thor nicht
in der ordentlichen Stadt-Mauer, welchen die
beydenl êopolch aufgebauet, sondern frey ausser¬
halb denen Mauern auf dem Wall, einfolglich
ältere, und zwar der Römer Gebäude seyn müsi
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c ŝ -src/ '̂ r̂ ^ «r^ LS r^ r̂ ^cr-- /
- -LQL,^

ch

/

z





_ Drittes B uch, V, Lapirel. 795
sen, weil sie von sothaner Mauer auch gäntzlich
unterschieden.

Welchemnach aber unser Wien den Gässen,
Strassen und Plätzen nach beschaffen aewesey/
und samt den Aussen-Werckern und andern in¬
ner« namhafften Gebäuden zu kerckirmnchl. Zei¬
ten jedes insonderheit den Namen geführt - hat
Hirsvogl nebst seinem Riß folgende Verzeichnuß
heraus gebe»/ die den Numeris nach/auch mit un-
ftrm Riß correlponch'ren.

I. RohThurn.
» . Schabcnrüsel.
z . St . Ruprecht.
4. Pragger -HauK.
5» 7. Schwinbögen.
6. Zum Plobcn Hecht.
7- RctKroiß,
8. Am Kienmarckt,
9>Am Saltzgrieß.

tc». EaltzrThor,
n . Auf Unser Frauen Dtie,

gen.
rr. Werder-Thor.
't Unser Frauen Kirch.

Im treffen Graben.
14. Auf der hohen Brucken
15. Auf der Goldschmid.
*6. Im Elend.

SaltzburgeriHof.
Schotten -Hof.

. Schotten -Kirch.
20. Aufm Steinfeld.
21. Juden , Thurn.
22. Schotten -Thor.

Ainfeldr Straß«

^7
18
»9

»4 . Aufm Bühel.
2 .̂ Aufm Mist.
26 . Do der Haid schießt,

vorhin aufm Kiel.
2 ^. Strauch -Geßl.
28 , An demHertzogea Hof.
2y . Am Leder Hof.
zo . Weiffcn Brüder,
zi . Juden -Platz,
Z2 . Wildperger -Straß.
zZ. Urttcrn Felbem-
Z4. Bilbinger.
z ; . Am Hohen Marckt.
z6 . Schilter -Geßl.
Z/ . Burger -Schran.
z8 . In der Lands-Krott.
Z9> Fifth-Hof. .
40 . Auf der Schut.
41 . Rot -Geßl.

Koch-Geßl.
42 . Am liechten Steg,
4z . Am Harmarckt.
44 . Aufm Steig.
45 . Gulden Hirsch.
,6. Gulden Wolff.

47.
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47. Auf der Muster.
48 . Untern Hafnern.
49. Im Sau -Winckel.
50. St . Lorentz.
51. Der Stadt Zeughauß.
52. Am alten Flrischmarckt,
9Z. Graß -Hof.
54. Hcilmg Krryzer-Hof.
55. Kölner-Hof.
56. ^lsrcu; Lvrclur koch.
57. JunckeLaßla am Lugeck.
58. Regeuspuraer-Hof.
59 . Die vorderPeckenstraß.
Ko. In der hintern Pecken-

straß.
Kl. Kollegium llinverkale.

>Hs. volverütst !».
Kz. Zum Prebigem.
K4. Die Wolzeil.
65. St . Anna Hof.
* Die Schul-Straß.

K6. St . Jacob.
67. Römer- Straß.
K8. Juristen -Schul.
69. Blut -Geßl.
70. St . Stephan.
71. BischoffsrHof.
72. Kramer-Geßl.
7z. Dascher-Geßl.
74. Hiemr-Geßl.
75. Die Milcher-Straß.
76. Paurn -Marckt.
77. Brand -Stadt.
78. Chamer Hof.
79. Tüch-keden.
80. Untern Sadlern.
81. 5slvstorem»
8s . Juden -Geßl.

Rat -Hauß.
8z, Bey derHolder-StqU

den.
84. Pogner-Straß.
85. Peiler-Lhor.
86. Naqler-Geßl.
87. Har -Hof.
88. Hinter St . Pongretz.
89. Walchm- Straß.
9»s. Do der Wolf den Geu¬

sen predigt,
91. Die Hoch-Straß,
92. kand-Hauß,
9z , Die hinter Schenck-

Straß.
94. Die vorder Schluckt

Straß , vor Zeiten
Wendler - Straß.

95. Zum inner» Brüdern.
96. Das neu Spital.
97. Sillcr -Hof.
98. Der Rö. Kn. Mt . U-

' unscrs aüergnedigt
sien Hern Burgckh,

Schaufel- Gaß,
99. Rö. Kn. Mt . Zeug-

Hauß.
,oo , Augustiner-Gassen.
101. Graf von Salm,
102. Nider -Oesterreichischt

Canczrley.
>oz. Augustiner-Closter,
104. SchweinrMarckt,
105. Burger -Spital,
106. St . Clara.
107. Am Roß-Marckt,
ro8 . Kerner-Straß.
109. Krug-Sttaß. no Z«
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Iio. In dev Pipinger-

Straß.
»ii . St . Anna.
ti2 . St . Johann
uz . St . Zohans-Gässen.
H4. Aufm Ravenstein.
»>5. TrabatrnrStraß.
ti6. Aufm Steig.
117. Himelporten.
»>8. Auf der Dagken.
Ny. Et . Jewnimo.
l2o. Inder Weichenburgck.
»21. Parfotten.
»22. Teutsch Hauff,
rsz. Burger-Spital.
124. Vor Zeiten untern

Schläfern in der Sn
ninger-Straß.

»2̂. Am alten Roß-Markk.
»26. Stock in Eisen.
»27. Hasn-Hauff.
»28. Hasn-Hauff.
»29. Mel-Gruben.
»80. Neumarckt.
»8». Hinkem Neumarckt.
»82. Hinter St . Dorothea;
»88. St . Dorothea.
*84- Untern Seilern;
»85. Rosen-Geßl.
»;6. Die Ferber-Gässen.
»87»Die Rot-Straß.
»88. St . Michael.
»8y. Am Kolnmarckt.
»4v. Am Graben.
»4». Freysinger-Hof.

142. St .Peter«Freidhof.
»48» Alt ZeugsHauß.
144. Hub-Hauff.
t45>Untern Spenglern.
»46. Untern Goldschmidrn-

Olim untern Drott
leben.

»47- Zum Eiben Brunnen.
148. Burgckh-Pasthei.
»49- Herrn Lienhard Frey-

Hern von FelßSeeli-
grn beratschlagte Pa-
sthei.

»50. Kerner-Thor.
»51. Heiners Pasthei zu er¬weitern.
152. Im Winckrl ein Katze-

inwendich der Stadt
ZU machen,durchAu-
gusiin Hirsvogl be¬
ratschlagt.

»58- Jacober-Pasthei zu evt
weitern.

»54- Stuben-Thor.
»55. Prediger-Pasthei.
t ; 6. Piber-Pasthei zu er-

weitern.
»57. Beratschlagte Pasthei

durch Augustin Hirs¬
vogl.

»58. Beratschlagte Pasthei
durch Augustin Hirs¬
vogl.

»69. Möm. Königlicher Mt.
Pasthei. (c)

Wa¬
le) Li/. Ne». , / i» 7Ä-.
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Was da lud numero 56. vom ^T -c«5

Locb , welches auf dem Plätzl vorm Regenspur-
ger - Hof angedeutet , wo noch dato ein runder
mit Pflaster -Steinern äikinZuirter Crayß zu se¬
hen, gemeldet wird , kan man nicht sagen , was es
eigentlich gewesen,weil man weder einen münd,
lichcn Bericht haben , weder etwas schrifftlicheS
in den Büchern hievon finden könne«.

än . 1549 . geschähe in Wien ein erschröckliche
That , da vemlich , als in - er OSsv Oorporis
etiMl das Hochwürdige Gut von St . Stephan
aus über de» Graben in - ochfeyerlicher kroces-
Loa getragen wurde , ein Ketzerischer Becken-
Junger Johannes Hayn , aus Franckenland ge¬
bürtig , GottS - vergessener Weise auf ermeldteu
Graben dem Priester die klonkranren aus den
Händen gerissen, zur Erden geworffen , und das
höchste Heiltgthum zertrümmert . Es wurde
aber alsogleich dieser Ubelthäter aus gerechten
Eyfer der GOttes - Forcht , von unserm König
kerälnaaäo zu einen schmertzhafften rodt ver¬
dammet , und den jenigen Ort , wo das Heilig-
thum zur Erden gelegen, hat eben dieser frommt
Fürst , damit der Platz nicht mehr betretren und
verunreiniget werden konte, Verschlüssen, und die
»och dato daselbst stehende Säule » mit einer
Monstrantz , zum grünen Rranrr genannt , zn
steter Gedächtnuß aufrnchten lassen. Wo an-
nebst Lateinisch und folgendes gleich lautend tat
reutschen in Stein gehauen zu lejen:
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Do»-/-?/ 75̂-. am achten des Heiligen

Fronleichnams-Tag/ ist durch einen gottlo¬
sen Menschen einem Priester in der
das Hochwütdige Gacramenr unversehens

?aus den Händen gerissen, und an diesen Orr
' mir ersArö etlicher Gorrslästerung auf das
.Erdreich geworffen worden , um welche
-grausame Thar ihme Zungen und Hand ab,
gehauen , folgend« zu der Richrstarr ge,
schlaiffr, und daselbst lebendig verbrenne
worden» Diß ist andern zur Warnung die,
se Gedächrnnß hier her geseyer»

Auchl r̂lus, weil die Historie seiner Zeit ge¬schehe«, erzehlrt hievon, und hat folgende Verse
rur Gedächtnuß hiuterlassenr

Lmr r» MTMrlo/ ese?««/ »ovre»,

? ^«r 7^ e/ «/o/ 07̂ /a» /Är
j e«f/i -rovre-r /««« ,
!» Äê rltZ/, Mb / §!?/ ^«7
I L?o»̂ o» , l>ac ra/r«vr con/smerav/r ( c)
?ArS welchem kürtzlich im Teutschen so viel zuMiessen:

Es gtebet Levre, welche sich durch Frevel Namenmachen,
wie iVe»-»und )« ihrem Feuer lachen;
So glaub ich, sener lose Mensch,wolt auch ang'schen
, werden^
Der Lhristi Leib gerissen hin, und g'vorffen ;o der

Erden . ^Das
(c) Lar. tsx«-/. llM. ^ » . ür/ »e.
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